
 

 Monatsspruch März 2016: 
 

Jesus Christus spricht: Wie mich der Va-
ter geliebt hat, so habe auch ich euch 

geliebt. Bleibt in meiner Liebe!  
 

Johannes 15,9 

März 2016 

Quelle: M. Großmann/ pixelio.de 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

geht es Ihnen auch oft so: man schaut 
sich um und fragt sich, wohin führt die 
Entwicklung eigentlich noch? Auf der 
einen Seite wird alles immer schöner, 
größer und noch prächtiger - die Häu-
ser und Straßen, die Wohnungseinrich-

tungen, die Nahrungsmittel, die Auto-
modelle und die technischen Artikel - 
auf der anderen Seite gibt es viele 
Menschen auf der Welt, die hungern, 
die fliehen müssen, die nicht einmal 
das Nötigste zum Leben haben. Und 
wenn man näher hinschaut, kann man 
erkennen, dass viel von unserem schö-
nen Wohlstand damit zu tun hat, dass 
es anderen schlecht geht. 

Verdrängen wir das lieber oder denken 
wir ab und zu mal darüber nach, was 
wir besser machen könnten? Oftmals 
helfen uns auch Lieder dabei, um sich 
Gedanken über „Gott und die Welt“ zu 
machen. Die Kurrendekinder beschäfti-
gen sich momentan mit  dem Musical 
„Babel blamabel“ und üben es für 
eine zweite Aufführung am 6. März in 
der Lutherkirche. Dieses Kindermusical 

erzählt die alte und doch immer wieder 
aktuelle Geschichte vom Größenwahn 
der Menschen, die Gott gleich sein wol-
len und sich dann mit den Konsequen-
zen abfinden müssen. Da gibt es z.B. 
auch ein Lied, wo die Kinder folgenden 
Sprechgesang „rappen“: 
Wir bauen den höchsten Turm, wir gra-
ben den tiefsten Schacht, erreichen 
das fernste Ziel, erringen die größte 

Macht. 
Wir träumen den kühnsten Traum,  
kassieren das meiste Geld, wir fröhnen 
dem letzten Schrei und machen, was 
uns gefällt. 
Wir leben auf großem Fuß, wir lieben 
Seide und Tüll, erzeugen den lautesten 
Lärm und häufen den meisten Müll. 
Wir träumen den kühnsten Traum, kas-
sieren das meiste Geld, wir wollen so 

sein wie Gott!!! 

In der biblischen Geschichte vom 
Turmbau zu Babel endet das Ganze 
dann bekanntlicherweise im totalen 
Chaos. Keiner versteht mehr den ande-
ren, nichts klappt mehr. Eine Patentlö-
sung gibt es zwar in den Liedern nicht, 

aber am Ende wird die Sprachlosigkeit 
durch das Pfingstgeschehen aufgeho-
ben: Nur der Geist Gottes macht es 
möglich, dass sich die Menschen einan-
der mitteilen können, dass sie sich ver-
stehen, dass sie in Freude und Leid 
zusammen halten. 
Der Text von Eugen Eckert endet dann 
mit einem gemeinsamen Gotteslob:  
HALLELUJA, Ja wir können Brücken 

bauen und uns selbst auch auf sie 
trauen.    
Ja wir können uns verstehen und ge-
meinsam weitergehen. 
Die neue Stadt entsteht, weil Gottes 
Geist uns weht und Gottes Geist erhält 
die eine Welt.   
Ja wir können uns befragen und ganz 
neue Wege wagen.                                              
Ja wir können Wunden heilen und den 

Traum vom Leben teilen. 
Die neue Stadt entsteht, weil Gottes 
Geist uns weht und Gottes Geist er-
hält die eine Welt. HALLELUJA    
Ich lade Sie ein, die Bibel einmal wie-
der zur Hand zu nehmen und nach sol-
chen Botschaften abzusuchen: schein-
bar unlösbare Probleme können sich 
lösen, wenn Gottes Geist ins Spiel 
kommt. Im Neuen Testament ist das 

besonders dann deutlich, wenn die 
Barmherzigkeit, das Miteinander und 
das Vergeben regieren. Da haben wir 
Christen unseren Mitmenschen manch-
mal wirklich etwas voraus. Wir müssen 
halt immer wieder daran denken und 
danach handeln!  
Im Namen der Mitarbeiter und Kirch-
vorsteher grüßt 
herzlich 

         Ihr 

Andacht 
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Bibelwoche 

Bibelwoche vom 07. bis 13. März 

Fasten Sie? Verzichten 
Sie bewusst in diesen 
Tagen auf etwas, was 
Ihnen sonst „lieb und 

teuer“ ist? Gehen Sie 

so ein Stück den Lei-
densweg Jesu mit, um 
dann an der Freude der 
Auferstehung Anteil zu 
gewinnen? Nicht immer 
muss es Verzicht sein.  

So laden wir Sie beson-
ders in der Karwoche 

ein, bei den Gottes-
diensten und Andach-
ten Jesus Christus nä-
her zu kommen. 

Den Auftakt zur Kar-
woche stellt der 
Palmsonntag dar. 
Viele Gemeindeglieder 

sind an diesem Tag konfirmiert wor-
den. Wir werden in diesem Gottes-

dienst besonders für unsere diesjäh-
rigen Konfirmanden beten.  
Vom Montag bis Mittwoch findet 
jeweils um 19:00 Uhr im Georgens-

aal eine Passionsandacht statt, be-

vor wir am Gründonnerstag 19:00 
Uhr mit einem Kreuzweg und einer 
Tischabendmahlsfeier, beginnend 
im Georgensaal, ein Stück mit Jesus 
Christus auf seinem Leidensweg mit-
gehen.  

Am Karfreitag ist um 10:00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in der 

Lutherkirche und um 14:00 Uhr 
eine musikalische Andacht zur 
Sterbestunde Jesu in der Georgen-
kirche.  

Und dann, am Ostersonntag, feiern 
wir um 06:00 Uhr Ostermette in 
Schlunzig und um 10:00 Uhr Fami-
liengottesdienst mit Abendmahl.  

Lassen Sie sich einladen! Es lohnt 
sich, diese Tage bewusst zu begehen! 

Passionszeit - Leidenszeit - Fastenzeit - der Weg zu Ostern 



Stadtgebet 
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Wohnung zu vermieten 

Schon seit 25 Jahren treffen sich im-
mer am letzten Montag des Monats 
19:30 Uhr im Kirchplatz 7 die 
Glauchauer Allianzgemeinden, um 

gemeinsam für die Stadt zu beten. 
Damals begann eine Zeltevangelisati-
on. Am Anfang war die Gruppe der 
Beter groß, doch inzwischen sind alle 
älter geworden und manch einem ist 
es nicht mehr möglich, zum Gebet zu 
kommen.  

Bisher wurden für jeden neuen Monat 
von Peter Hohlfeld aus der Baptisten-
gemeinde die Themen zum Gebet 
zusammengestellt. Da er jetzt aus 
Glauchau wegzieht, liegt die Vorbe-
reitung in meiner Hand.  

Um das gute Fundament des Zusam-
menhalts aller evangelischen Ge-

meinden zu erhalten, ist es wichtig, 
uns zu treffen. 
Es liegt ein großer Segen auf dem 
gemeinsamen Gebet. Die Aufgaben 
einer Stadt gemeinsam vor Gott brin-

gen ist besonders gut. So können wir 
herausfinden, was das Beste für un-
sere Stadt ist.  
Ich würde mich sehr freuen, wenn 

die Hinweise, die von den besonde-
ren Aufgaben und Begabungen der 
jungen Generation sprechen, sich im 
Stadtgebet in neuer junger Beteili-
gung auswirken.  
Aber auch die ältere Generation darf 
sich weiter am Stadtgebet beteiligen. 

Ich möchte alle einladen, die sich von 
Gott gerufen wissen, diesen wichti-
gen Dienst mit zu gestalten. Die Her-
ausforderungen für die Stadt werden 
immer größer. Es kommt auf jeden 
an, sich mit einzubringen - nach sei-

nen Möglichkeiten - in das Große und 
Ganze von Glauchau. 

Ich kann Ihnen sagen, es ist eine 
lohnende Aufgabe. Ich bin gespannt, 
wer sich alles von Gott rufen lässt. 
Herzlichst         
                Regina Winkler 

Einladung zum Glauchauer Stadtgebet 

 
 
 
 
 

 

Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Georgen Glauchau bietet ab 01. März 2016 
eine Zweiraumwohnung im Dachgeschoss des ehemaligen Diakonat, Kirch-
platz 3, in Glauchau.  
 

Die  Wohnung liegt ruhig, aber zentral im Glauchauer Stadtzentrum.   
 - Wohnfläche: 56 m²  

 - monatliche Kaltmiete: 4,70 € / m² zzgl. Nebenkosten 
 - Kaution: 526,40 € 
 

Die Wohnung kann ab sofort besichtigt werden. Interessenten mel-

den sich bitte bei Herrn Gottschalk in der Pfarramtskanzlei, 
(Kirchplatz 7) in Glauchau, Tel. 03763 - 50 93 17. 

Wohnung zu vermieten 
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Weltgebetstag 

Kuba ist im Jahr 2016 das Schwer-
punktland des Weltgebetstags. Die 
größte und bevölkerungsreichste Ka-
ribikinsel steht im Mittelpunkt, wenn 

am Freitag, den 4. März 2016, Ge-
meinden rund um den Erdball Welt-
gebetstag feiern. Texte, Lieder und 
Gebete dafür haben über 20 kubani-
sche Frauen unterschiedlicher christ-
licher Konfessionen ausgewählt. Un-
ter dem Titel „Nehmt Kinder auf 

und ihr nehmt mich auf“ erzählen 

sie von ihren Sorgen und Hoffnungen 
angesichts der politischen und gesell-
schaftlichen Umbrüche in ihrem Land. 
Von der „schönsten Insel, die Men-
schenaugen jemals erblickten“ 

schwärmte Christoph Kolumbus, als 
er 1492 im heutigen Kuba an Land 
ging. Mit subtropischem Klima, wei-

ten Stränden und ihren Tabak- und 
Zuckerrohrplantagen ist die Insel ein 
Natur- und Urlaubsparadies. Seine 
500-jährige Zuwanderungsgeschichte 

hat eine kulturell und religiös vielfäl-
tige Bevölkerung geschaffen. Der 

Großteil der über 11 Mio. Kubanerin-
nen und Kubaner ist röm.-katholisch. 
Eine wichtige Rolle im spirituellen 
Leben vieler Menschen spielt die af-

rokubanische Religion Santería. Der 
sozialistische Inselstaat ist nicht erst 
seit Beginn der US-kubanischen An-
näherung Ende 2014 ein Land im 
Umbruch – mit seit Jahren wachsen-
der Armut und Ungleichheit. 
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 

2016 feiern die kubanischen Frauen 

mit uns ihren Glauben. Jesus lässt im 
zentralen Lesungstext ihrer Ordnung 
(Mk 10,13-16) Kinder zu sich kom-
men und segnet sie. Ein gutes Zu-
sammenleben aller Generationen be-

greifen die kubanischen Weltgebets-
tagsfrauen als Herausforderung –  
hochaktuell in Kuba, dem viele junge 

Menschen auf der Suche nach neuen 
beruflichen und persönlichen Per-
spektiven den Rücken kehren. 

   Lisa Schürmann 

 Weltgebetstag der Frauen –  
Deutsches Komitee e.V. 

Freitag, 04. März, 19:00 Uhr im Lutherhaus (Dorotheenstr. 8) 

Einladung zur Jubelkonfirmation 

Schon jetzt möchten wir Sie herzlich 
einladen zur Jubelkonfirmation am 
Trinitatiswochenende, 22. Mai 2016, 
um 14:00 Uhr. 

Bitte sagen Sie es weiter und laden 

Sie dafür ein!  
Die betreffenden Konfirmationsjahr-
gänge (1991, 1966, 1956, 1951, 

1946, 1941 und 1936) können schon 
jetzt ihre Adressen sammeln und im 
Pfarramt zu den Öffnungszeiten ab-
geben. 

Alle Anmeldungen bekommen dann 

von uns rechtzeitig eine persönliche 
Einladung zugeschickt.  



Schweigendes Beten 
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Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  10. + 24.03.    10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  03. / 17.03. + 31.03.  10:00 Uhr 

Bürgerheim: Do  03.03.          15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   15.03.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  10.03.       15:15 Uhr 

Friedenshöhe: Do  17.03.         15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”   16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 
Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Georgensaal  
Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
Kl. 8:  Mo 15:45 - 17:15 Uhr 
Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   09.03. + 23.03.   09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Fr   Teilnahme Weltgebetstag  16:00 Uhr  
Frauendienst:   Di   Teilnahme Bibelwoche  19:30 Uhr  
Besuchsdienst:   Di   im April    09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   04.03.        18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  28.03.    19:30 Uhr 
„65+“:    Do  Teilnahme Bibelwoche 19:30 Uhr  
Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   08./ 15. + 22. März   19:00 Uhr 

Männertreff in Luther:  Mi   30.03.      19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 



 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Freitag, 04. März                  Weltgebetstag  

19:00 Uhr Luther  gemeinsamer Weltgebetstag im Lutherhaus 
     Thema: „Kuba“ (s. Seite 3)   Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Titus 3,4-7; 1. Johannes 3,1-2(3-5) 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 06. März                        Lätare 

9:00 Uhr Wernsdorf                 Präd. A. Mühler 

10:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst              
              Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  Festgottesdienst zum Kirchweihfest mit dem 

     Kindermusical „Babel blamabel“ Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: 2. Korinther 1,3-7; Jesaja 66,10-14 
    Kollekte: Lutherischer Weltdienst 
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Sonntag, 13. März                      Judika 

9:00 Uhr Schlunzig  (Sakristei)     Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst, Abschluss der Bibel -

     woche, im Anschluss Brunch     Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther        Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Hebräer 5,7-9; Hebräer 13,12-14  
    Kollekte: eigene Gemeinde  

19:30 Uhr St. Georgen Orgelkonzert (s. Seite 11)  

Sonntag, 20. März                 Palmarum 

9:00 Uhr Wernsdorf        Pfr. R.-E. Pohle 

9:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst, im Anschluss Mög- 
     lichkeit zur Segnung      Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther               Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Philipper 2,5-11; Markus 14,(1-2)3-9 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

21. - 23. März                 Palmarum 

19:00 Uhr  St. Georgen Passionsandacht im Georgensaal 
           (s. Seite 3)        Sup. J. Jenichen /Pfr. M. Große 

    Kollekte: eigene Gemeinde 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Freitag, 25. März               Karfreitag 
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9:00 Uhr Schlunzig   mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr Luther  gemeinsamer Gottesdienst mit der St. Geor-

     gengemeinde, Feier des Heiligen Abendmah-
     les      Sup. J. Jenichen 

10:30 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

14:00 Uhr St. Georgen Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu  
  Predigttext: 2. Korinther 5,14b-15(16)17-21  
   Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser 

Donnerstag, 24. März                   Gründonnerstag 

19:00 Uhr St. Georgen gemeinsame Kreuzwegandacht der Schwes-
     terkirchgemeinden mit der Feier des Heiligen 
     Abendmahls im Georgensaal   
     (s. Seite 3)         Pfr. R.-E. Pohle / Pfr. M. Große 

   Predigttext: 1. Korinther 11123-26;  
   2. Mose 12,14(5)6-8(9)10-14 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 27. März                 Ostersonntag 

Montag, 28. März                 Ostermontag 

6:00 Uhr Schlunzig  Festliche Ostermette  
       Pfr. R.-E. Pohle / Pfr. M. Große 

10:00 Uhr St. Georgen Familiengottesdienst mit Taufe und Einfüh- 
     rung des Kinderabendmahls     
     (s. Seite 3)            Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  Festgottesdienst mit Abendmahl  
           Pfr. R.-E. Pohle 
  Predigttext: 1. Korinther 15,1-11; 1. Samuel 2,1-8a 
   Kollekte: Jugendarbeit in der Landeskirche (1/3 verbleibt 
   in der Kirchgemeinde) 

9:00 Uhr St. Georgen Musikalischer Festgottesdienst mit Abend- 
     mahl und Kindergottesdienst    Pfr. R. Zaumseil 

15:00 Uhr Wernsdorf  Festgottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

     gottesdienst     Pfr. R.-E. Pohle 

  Predigttext: 1. Korinther 15,12-20; 1. Korinther 15,50-58 
   Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 03. April      Quasimodogeniti  

14:00 Uhr Luther  gemeinsamer Predigtgottesdienst der  
     Schwesterkirchgemeinden, im Anschluss ge-

     meinsames Kaffeetrinken im Lutherhaus  
     Thema: „Freundschaft“ 
        Gem.pädn. S. Heinze / Pfr. M. Große 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  
von der 

Sonntag, 06. März, 10:30 Uhr, Lutherkirche  

Kirchenmusik im März 

Gottesdienst zum Kirchweihfest 
mit Kindermusical „BABEL BLA-
MABEL“ in der Lutherkirche  
Abwechslungsreich und choreogra-
fisch anspruchsvoll hat Andreas 
Hantke die Geschichte vom Turmbau 

zu Babel komponiert, bei den Liedern 

wie „Ja, wir können Brücken bauen“ 
oder dem gesungenen „Halleluja“ 
wird man immer wieder zum Mitklat-
schen und -singen hingerissen. Der 
Text stammt vom Frankfurter Stu-
denten- und Stadionpfarrer Eugen 
Eckert. Das Musical erzählt die alte 

und doch immer wieder aktuelle Ge-
schichte vom Größenwahn der Men-

schen, die Gott gleich sein wollen und 
sich dann mit den Konsequenzen ab-
finden müssen - keiner versteht mehr 
den anderen, nichts klappt mehr. 
Doch diese Sprachlosigkeit wird an 
Pfingsten aufgehoben: Der Geist Got-

tes macht es möglich, dass sich die 

Menschen wieder einander mitteilen 
können, dass sie sich verstehen und 
in Freude und Leid zusammen halten. 
Mitwirkende: Kurrende (durch Gäste 
verstärkt), Simone Brandstetter 
(Flöte), Robert Metzeroth (Klavier), 
Robin Taubert (Schlagzeug) Leitung: 

KMD Guido Schmiedel, Predigt: Pfr. 
R.-E. Pohle  



Noch mehr Kirchenmusik 
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Sonntag, 13. März, 19:30 Uhr 

Konzert an der Silbermannorgel 
mit Martin Sturm (Würzburg) 
 

Werke von J. S. Bach und M. Sturm sowie 
freie Improvisationen über die Themen von 

Bach 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt.  

Martin Sturm, geboren 1992, war 
Stipendiat der Studienstiftung des 
deutschen Volkes und studierte an 
der Hochschule für Musik Würzburg 

bei Prof. Christoph Bossert. Meister-
kurse absolvierte er u.a. bei Lászlo 
Fassang, Andrés Cea Galán, Jan 
Doležel sowie Balázs Szabó. Bereits 
2007 gründete er das „The Walking 
Stick Jazz Ensemble“, welches ein 
besonderes Interesse am Zusam-

menspiel mit der Orgel pflegt - auf 
der steten Suche nach neuen klangli-
chen und musikalischen Strukturen. 
Unter seiner Leitung fanden in den 
vergangenen Jahren etliche Auffüh-
rungen zeitgenössischer Kammermu-

sik und Chor- und Orchesterwerke 
rund um den Komponisten J. S. Bach 

statt. Er ist ebenso Initiator von Res-

taurierungsprojekten historischer  
Orgeln des ostbayerischen Raumes. 
2005-2007 war er Preisträger des 
Kompositionswettbewerbes 

„Jeunesses Musicales Deutschland“, 
danach auch Preisträger mehrerer 
Improvisationswettbewerbe 
(Luxemburg „Orgel ohne Grenzen“ 
2011 und St. Albans/UK 2013). Von 
der Fachwelt wird er für seine 
"atemraubenden Improvisationen" 

gelobt. Seine vielseitige Konzerttätig-
keit führte ihn u.a. nach Haarlem 
(NL), Oxford und London (UK), 
Bordeaux (FR), Vicenza und  Berga-
mo (Italien). Er ist daneben als Do-
zent an der Hochschule für Musik 

Würzburg tätig. 2012 schrieb er ein 
Werk im Auftrag des bekannten 

„John Cage Projekt Halberstadt“.  

Hausmusik mit Kindern und Jugendlichen 
Junge Musikanten spielen und singen! 
 

Eintritt frei – Kollekte für die Flügelreparatur erbeten! 

Samstag, 09. April, 17:00 Uhr, Lutherhaus 

Zur nächsten „Hausmusik“ wird diesmal am Sams-
tag, 9. April, um 17:00 Uhr in das Lutherhaus 
eingeladen – welches ja in diesem Jahr 100 Jahre alt 
wird. Kinder und Jugendliche aus Glauchau singen 

und musizieren Stücke alter und neuer Meister. Wer 
gerne noch mitspielen möchte, melde sich bitte im 

Pfarramt oder bei Familie Schmiedel! 
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Termine für die Jugend:  

10.03. Regio-MAK: Beginn 18:30 Uhr und direkt vor eurer Haustür im 
  JG-Raum mit Friedemann Beyer und natürlich einem leckeren 
  Essen (für alle JG-Leitungsteam´ler und alle Interessenten) 
11.03.        Brückenschlag in Waldenburg 

18.03. Kreuzweg       
19.03. Zwanzig Plus 

Die junge Seite  

Konfirmation rückt in den Blick – Glaubensgespräch am Montag, 
21. März 2016 

Allmählich rückt für die neun Konfir-
mandinnen und Konfirmanden der 
Klasse 8 ihre Konfirmation in den 
Blick. Was ist aus diesen Jugendli-

chen geworden, die vor gut 1½ Jah-
ren mit dem Konfirmandenunterricht 

begonnen haben?  
Am Montag, den 21. März 2016, ab 
17:00 Uhr im Gemeinderaum im 
Kirchplatz 5 können Sie es erleben. 
Dann findet das Glaubensgespräch 

statt, in dem die Jugendlichen zeigen 
sollen, was sie gelernt haben und 

dass sie in der Lage sind, als Christen 
Gegenwart zu deuten,  
Entscheidungen zu treffen und zu 
leben.  

Die Konfirmation bzw. Taufe findet 
dann am Sonntag Jubilate, den 17. 
April 2016, um 10:00 Uhr in der 

St. Georgenkirche statt. Eine Woche 
später werden die Konfirmierten bzw. 
Getauften in einem Gottesdienst in 
der Lutherkirche das Abendmahl zum 

ersten Mal in eigener Verantwortung 
empfangen. Der Gottesdienst am 24. 

April beginnt ebenfalls 10:00 Uhr.  
Begleiten Sie die Jugendlichen mit 
Ihrem Gebet! Zeigen Sie durch Ihre 
Teilnahme am Glaubensgespräch 
bzw. an den Gottesdiensten, dass die 

Jugendlichen Ihnen wichtig sind! Ver-
suchen auch Sie, etwas dazu beizu-

tragen, dass die jungen Leute spü-
ren, wie wichtig Glaube für ein Leben 
ist und dass sie Heimat finden in un-
seren Gemeinden und unserer Kir-

che!        Matthias Große 



Die junge Seite  
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DIY Zeit 

Am 23.03. ist wie-
der 18:30 Uhr im 
JG Raum DIY-Zeit. 

Unser Thema lautet 

diesmal "Leicht getragen" und pas-
send dazu gestalten wir Jute-Beutel. 

gesehen bei: blog.dawanda.com  

Am 28.01.16 wa-
ren Luisa, Re-
becca, Robin, 
Jakob und Lucas 

aus der JG am 
Nachmittag in der 
Bunten Box. Im 
Box Bistro treffen 
sich zur Zeit im-
mer donnerstags 
von 15.00 Uhr bis 

19:00 Uhr viele 
Kinder und Ju-

gendliche aus der Stadt. Es ist eine 
ganz bunte Mischung, da auch viele 

Kinder der Asylbewerber kommen. 
An diesem Nachmittag gestalteten 
wir Bilder und Untersetzer mit klei-
nen Plasteperlen, die anschließend 

mit dem Bügeleisen miteinander ver-
schmolzen werden. Einige Kinder wa-
ren so eifrig bei der Sache, dass sie 
gleich mehrere Untersetzer gestalte-
ten. Für die Kinder, denen das zu viel 
Geduld erforderte gab es noch ver-
schiedene Ideen zum Basteln mit 

Buntpapier. Insgesamt machte es 
viel Spaß und war damit ein gelunge-
ner Nachmittag. Zum Abschluss gab 
es dann für alle ein warmes Essen. 

Bunte Box 

Findest du die Begriffe in dem Buchstaben-Wirr-Warr?  

E L I S A B E T H 
P H I L I P P U S 

J E R U S A L E M 
(2 x)  

G E T H S E M A N E  

J O S E F 
E L I 

M O S E 
E S A U 

        Quelle:  
© K. Maisel, http://www.kigo-tipps.de 

http://www.kigo-tipps.de/
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 04. + 18. März     19:00 Uhr 
Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 10. + 24.  März    17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Gemeindeuni Frühjahrseminare 

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 
Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 

www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gotteserkenntnis außerhalb des Christentums 
 Termin: 07.03.2016, ab 19:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 12 

   Referent: Andreas Hornung, selbständiger Gärtnermeister, Lebens-

  berater und therapeutischer Seelsorger, Lektor, Mitglied des Trägerkrei-
  ses der Gemeinde-Uni 

Flüchtlinge in meinem Ort - Was gehen mich diese Fremden an? 

 Termin: 07.04.2016, 19:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 12 
  Referent: Albrecht Engelmann, Ausländerbeauftragter der Ev.- 

  Luth. Landeskirche Sachsens 

Vom Reichtum christlichen Betens 
 Termin: 13.04.16, 19:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 12 
  Referent: Hans Gärtner, Brunnen e.V. Langenbernsdorf  
Gitarrenseminar 

 Termin: 15.-17.04.16, Mindestteilnehmerzahl: 8 

  Referent: Wolfgang Tost, Friedemann Beyer 

Gemeinschaftsstunde:  So 06. + 20. März         17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  01. März         19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  15./ 22. + 29. März        19:00 Uhr 

Familienstunde:   So 13. März                 10:00 Uhr 

Smarteens:   Do 03./ 10./ 17./ 24. + 31. März  17:17 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74, Kto: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  
IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Mitarbeiter:  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
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